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Berlin, vom 25. Februar. i fahren laſſen; ſondern Wir haben auch der Prote. 
Des Königs Maieftät haben den bisherigen Re- ſtantiſchen Kirche Unſeres Reiches durch Unſer Edict 
gierungsrath und Vorſteher der hieſigen Bau⸗Com- über die innern Kirchen⸗Angelegenheiten u. ſ. w. eine 
miſſton wißmann, zum Geheimen Regierungsrath ſolche Stellung angewieſen, daß ihre Serbnktändig, 


zu ernennen und das desfallſige Patent Allerhöchſt⸗ keit vollkommen geſichert und kein Grund zu Beſorg⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. niſſen fur die Zukunft vorhanden iſt. Zu ihrer 8 
Beruhigung nehmen Wir uͤberdies keinen ar 

Hannover, vom 25. Februar. auch die feierliche Verficherung zu ertheilen, daß Wir 


Bei der hieſigen Kaſſe der Central⸗Comittee, zur in den innern Kirchen⸗An elegenheiten der Proteſtan⸗ 
Unterſtaͤtzung der durch die Sturmfluth vom zten zum ten ohne Mitwuͤrkung Unſeres Proteſtantiſchen Ober⸗ 
aten dieſes Beſchaͤdigten, iſt bis geſtern die Summe Conſiſtoriums, welches darüber die Meinung der Ge⸗ 
von 48tauſend ıc. Thalern eingekommen, und zu eben neral Synoden nach Umftänden einholen mag, nie⸗ 
diefem Zweck nicht blos in allen bedeutendern Staͤd⸗ mals irgend eine Veraͤnderung vornehmen oder vor⸗ 
ten des Hannoͤverſchen, ſondern auch in Bremen und zunehmen geſtatten werden.“ 


in Läbeck Collekten eröffnet worden. Als jüngit der reiche Freiherr v. Schaͤtzler zu Augs⸗ 
5 burg an einem Blutſturz gefaͤhrlich krank lag, ließ 
Aus den Maingegenden, vom 20. Februar. fuͤr ihn, obgleich er Proteſtant iſt, der Biſchof das 


Der König von Baiern 4 feinen Proteſtantiſchen Hochwͤͤrdigſte ausſtellen. 
Unterthanen eine neue kraͤftige Zufiherung für die Am sten d. M. ftarb an der Bruſtwaſſerſucht der 
Selbſtſtändigteit ihrer Kirche gegeben. Bei den Prinz von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Karl Günther, 
uͤnſchen und Bitten, welche ihm die General⸗Syno- Patersbruder des regierenden Fuͤrſten, geb. 1771. 
den im vorigen Jahre vorgetragen hatten, und wel⸗ 
che bereits größtentheils ihre Erledigung gefunden Aus der Schweiz, vom 12. Benz 
haben, war auch die Bemerkung gemacht worden, Der Staatsrath des Kantons Teſſin hat unterm 
daß ein weſentlicher Unterſchied in der Stellung der 21. December einen Vollziehungsbeſchluß für das am 
beiden Christlichen Kirchen in Baiern zu der Staats- 16. December erlaſſene Geſetz wegen Befreiung . an 
gewalt ftartfdude und zwar zum Nachtheil der Pros Theologie Studierenden vom Mi tairdienſt erlaſſen. . 
teftantischen Kirche. Die K. Verfügung antwortete Dis Geſetz beſagt weſentlich: Die in den Dioͤceſan 
aber hierauf: „Ihr habt zu erwägen, daß dieſer Uns Seminarien zu Mayland und Como ſtudierenden 
ae in der Sache ſelbſt liegt, indem bei der Feſt. Ilnglinge müffen in die Milizregiſter eingeſchrieben 
we ig der Katholiſchen Kirchenangelegenheiten noh werden und das Loos ziehen. Wenn fie dürch dieſes 
2 n 156415 andere Verhandlungsart eintreten muß, in Kontingent gerufen find, fo ſoll Erſatz für fie ger 
995 ei der, in keinerlei auswäregen Beziehungen leitet werden, ohne ihre Beldftigung, vorausgeſett, 
nde Fa Westeganeiſchen Kirche des Königreichs. daf fie ſich als in die theologiſche Klaſſe vorgerückt, 
8 he rw Wir nicht nur bisher Unfern Protes ausgewieſen haben. rden ſie dann aber nachher 
15 5 unterthanen die unzweideutigſten Beweiſe den geiſtlichen Stand aufgeben, fo muͤſſen fie Miliz⸗ 
n 1 glei 65 2 für ihre veligiöfen Angeles dienſte teifen oder die auf ihre ie ung verwand⸗ 
genheiten gegeber, und ihnen gleichen Schutz wider, ten Koften rckerſtatten. Der Vollzſehungsbeſchluß 


* 


verpflichtet nun die erimirten Kleriker, zu hinlaͤng⸗ 
licher Garantieleiſtung fuͤr den letztgedachten Fall. 
Aus den Niederlanden, vom 19. Februar. 
Das Dorf Brook, welches ſelbſt von der Ueber⸗ 
ſchwemmung bedeutend . worden iſt, hat 
nicht bloß auf jede Unterftägung verzichtet, ſondern 
noch für andere überſchwemmte Gegenden einen Beis 
trag von dreimalhunderttauſend Gulden eıngeiandt!! 
Aus den Niederlanden, vom 23. Februar. 
Außer der Summe von hunderttaujend Gulden, die 
der König zur allgemeinen Collekte für die Opfer der 
Ueberſchwemmung beigeſteuert, hat Se. Majeſtckt 
auch noch fünftehalbtaufend Gulden für die Nothlei⸗ 
denden in Nordholland uͤberwieſen. Der Eifer, mit 
dem man in Amſterdam von allen Seiten den Un⸗ 
glücklichen zu Huͤlfe kommt, iſt außerordentlich. Nicht 
nur die Familienvater ſpenden reichliche Gaben, auch 
die Kinder und die Dienſtboten bleiben mit ihren Ga⸗ 
ben nicht zurück. Man hat in den Almoſenbeuteln, 
Uhren, ſilberne Doſen, eine Menge goldener Ringe 
und andern Geſchmeides gefunden. Arme Leute, die 
abweſend waren, als die Einſammler in ihren Woh; 
nungen geweſen, brachten ihnen Mittags die Span 
pfennige ihres ſauern Verdienſtes. 


Strasburg, vom 26. Januar. 

Im vergangenen November Monate ließ eine Dütf, 
tige Proteſtankiſche Witwe in Rappoltsweiler (Ri, 
beaupiller) ,: Oberrheiniihen Departements, ihrer 
nach Münfter im Thal, in demſelben Departement, 
verheiratheten Tochter wiſſen, daß fie ihrer, Inge; 
fähr dreizehnjaͤhrigen Enkelin beduͤrfe. Nachdem fie 
ergeſtellt war, vertraute fie dieſes Kind einem Nach 
ar an, um es mit nach Kolmar zu nehmen und 
dort irgend einem Einwohner, Münfters mitzugeben, 
damit er es ſeinen Eltern wiederbraͤchte. Vierzehn 
Tage fpdter ſchrieb der Schwiegerſohn an die Witt, 
we, ob ſie nicht, wenn ſie geneſen waͤre, ihm ſeine 
Tochter wiederſchicken wolls. Dadurch zeigte ſich/ 
daß ſie vermißt war und die erſchreckten Eltern eil⸗ 
ten nach Rappoltsweiler, um der Obrigkeit ihren Arg⸗ 
wohn anzuzeigen, daß das dortige Kloſter ſie aufge⸗ 
fangen haben möchte. Man könnte die Wahrheit 
nicht herausbringen, weshalb der Vater ſich an den 
K. Procureur in Kolmar wandte. Dieſer zog Erkun⸗ 
digungen ein und fandte dann dem Vater einen vers 
‚fiegelten Brief an den Pfarrer zu Rappoltsweiler, 
welcher ihn dann mit dem Briefe ins Kloſter ſchickte. 
Dort kriegte er endlich ſeine Tochter zu ſehen, allein 
umringt von einer Menge Nonnen, die großen Larm 
darüber aufſchlugen, daß es ihnen wieder genommen 
werden follte. Nach fanften Vorſtellungen von Geis 
"ten des Vaters, verſprach das Kind, ihm zu folgen, fie 
Wollte nur noch etwas aus dem naͤchſten Zimmer hos 
ten, wohin der Vater, aus Achtung für das Frauen, 
zimmer, fie nicht begleitete; die Nonnen aber folgten 
ihr und hielten das Mädchen wohl eine Viertelſtunde 
auf. Dann kam fie zuruck, aber ganz umgeſtimmt, 
weigerte Ah hartnäckig, mit ihrem Vater zu gehen 
und erklaͤrte: „Gott feiber habe ihr geboten, zu klei⸗ 
ben, und wenn fie mit Gewalt von hier genommen 
würde, werde fie. heimlich weglaufen; fie entſage 
freudig Vater und Mutter und ihrer ganzen Verwardr⸗ 


ſchaft.“ Der Vater entfernte ſich mit betruͤbter 
Seele. N 


* 


Paris, vom 16, Februar. 


Die Echo du midi, welche früher gemeldet, es 


wurden nur Deputationen der Kammern der Krönung 


beiwohnen, verſichert jetzt, es würden weder Praͤfecten, 
noch General,Lieutenants bei diefer Ceremonie zuge⸗ 
gen ſeyn. Dagegen behauptet man, daß die e 
te Königl. Garde und so Mann von jedem Linien⸗ 
Regiment zugegen ſeyn werden. 

Nach den geſtern eingetroffenen Nachrichten aus 
Spanien hat die Franzöſſſche Beſagung zu Corunng 
die daſigen reygliſtiſchen Freiwilligen entwaffnet und 
die Spaliſchen Linientruppen genöthigt, bis auf eine 
Kanoniers Compagnie, den Plaz zu räumen. Dieſe 
Maaßregel har bei den Einwohnern große Freude er⸗ 
regt, iſt aber von Seiten der Königl. Freiwilligen 
mit deſto 
worden. Pat geb 

aris, vom 18. Februar. 

Die Verhandlungen der Pairskammer über das 
Geſetz des Sacrilegiums gehen langſam vorwärts, 
In der vorgeſtrigen Sitzung ift man nach lebhafter 
Discuffion nicht weiter gekommen, als bis auf die 
Genehmigung des erſten „eutele welcher (nach einer 
vom Grafen von SaintRoman vorgeſchlagenen Vers 
beſſerung) nunmehr folgendermaßen laulet: Die 
Entweihung der heiligen Gerdthichaften und der ge⸗ 
weiheten Hoſtien macht das Verbrechen des Sacrile⸗ 
giums aus,“ wodurch alſo der Umfang des Sacriler 
giums aufs beſtimmteſte abgegraͤnzt iſt. Ein Amen⸗ 
dement des Grafen von Baſtard, der den Ausdruck 
Sacrilegium mit Stillſchweigen übergangen wiſſen 
wollte, iſt mit 118 Stimmen gegen 77 verworfen wor; 
8895 Gekern = arten über die Feftfegung 

er folgenden Artikel (die Beſtrafung der ibung 
betreffend) fortgeſetzt 8 ug de Emweihung 


Paris, vom 19. Februar. ; 

Vorgeſtern genehmigte die Pairskammer den zwei⸗ 
ten und dritten Artikel des discutirten Geſetzentwurfs. 
Ueber den vierten Artikel (die Beſtrafung des Sacris 
legiums) waren zahlreiche Verbeſſerungs⸗Vorſchlaͤge 
mitgetheilt worden. Nachdem der Vorſchlag des Gra⸗ 
fen Lally - (das Vergehen mit Galeerenſtrafe zu ver⸗ 
poͤnen) mit 110 Stimmen gegen 101 war beſeitigt 
worden erklärte der Großſiegelbewahrer Namens Sr. 
Maieftät, daß er dem Amendement des Vicomte von 
Bonald (die einfache Todesſtrafe mit Kirchenbuße aber 


ohne n e ſeine Zuftimmung gebe. Die 
Debalten wurden geſtern fortgefegt, 
Geſtern hat die Pairs, Kammer den Geſetz⸗Entwurf 


über die Kirchenſchanderei mit 127 Stimmen gegen 92 
angenommen. Die Majoritdt hat, wie ein eruͤcht 
fagt, nur in vier Stimmen beftaudens Es waren in der 
Sitzung vier Minifter und zehn Bischöfe u. Erzbiſchoͤfe 
zugegen. Zehn von den Pairs, von denen man ver; 
muthete, fie würden gegen den Vorſchlag ſeyn, wa⸗ 
ren Krankheitshalber oder wegen anderer Urſachen 
abweſend, waͤhrend von den Pairs, die man für 
Freunde deſſelben anſah, nur zwei fehlten. 

Der Etoile meldet, daß das Befinden Sr. Maj. 
des Königs Ferdinand von Spanien noch forswdhrend 
Beſorgniß errege und die Gicht ihre Richtung nach 
dem Magen hin genommen habe. 5 5 

Der Prozeß, betreffend die Lieferungsgeſchaͤfte in 
Spanien, iſt bereits zu inſtruiren angefangen. Hr. 


„ 


groͤßerer Unzufriedenhen! aufgenommen f 


Düvrärd ift vorgeſtern zum erſtenmale vert ; 
N erſtenmale verhoͤrt wars 
en e 29 95 in Breißeit 05 Die 
enn der etirun ili 5 a 
ten Joimville, it guards: es Militair-Intendan⸗ 
rid, vom 3. Februar. 
au Abend kam ein außerordentlicher Courier 
Geruch abon an, und bald darauf verbreitete ſich das 
ien die Königin habe die Zurüdberufung von 
Stat 77 neuen Miniſter verlangt, und es ſey in 
er eſſen eine neue Bewegung entſtanden, die viele 
khaftungen nach fi gezogen habe. Oboleich dies 
eruͤcht iſt, fo ſcheint fo viel wenigſtens ausge; 
made daß neue Zwiſtigkeiten in Liſſabon gähren, in 
Ey man auch den Grund zu der ſch 
il Botſchafters am Portugieſiſchen Hofe finden 
Abe Madrid; om 10, Februar. 
rde Granada (meldet der Moniteur) haben ſehr 
ſthafte Unruhen ſtatt gehabt. Das Volk wollte 
eine Berſammlung von Conſtitutionellen mit Gewalt 
Auseinander jagen, und die Soldaten, anſtatt den Der 
ehlen el e geſellten ſich zu den Unruhe⸗ 
füftern, Der General Jueſada hat die Regierung 
von dieſem Ereigniß benachrichtiget. Auf dem Wer 
Be bier nad) Cadix haben Rauber die Kühnheit 
o weit getrieben, Koͤnigl. Packwagen zwiſchen Aran⸗ 
juez und Madrid anzuhalten. Man hat as dieſer 
übte in der Sierra Morena ergriffen und hierher ges 
rt. f 
Man ſchreibt aus Liſſabon, daß die Cortes von Laß 
mego demnächſt werden einberufen werden. 


London, vom 18. Februar. us 

Der Staatsrath von London hat beſchloſſen, eine 

Nate wegen Aufhebung der Haͤuſer -und Fen⸗ 
terjteuer beim Parlamente einzureichen. 0 

Auf St. Thomas herrſchte große Beſorgniß wegen 

einer daſelbſt entdeckten Neger⸗Verſchwöͤrung, die 

erzweigungen auf den benachbarten Inſeln haben 

- foll, Die Europäer haben, ſelbſt des Nachts, die 

affen zur Hand. 


London, vom 19. Februar. 
Der Courier meldet: Wie ein Brief aus Copen⸗ 
hagen wiſſen will, ſo wird Schweden bald die Suͤd⸗ 
amerikaniſchen Staaten anerkennen. Herr von Haus⸗ 
wolf, der im October vorigen Jahres von Stockholm 
nach Columbien abgereiſt iſt, ſoll mit der Einleitun, 
. 5 über dieſen Gegenſtand beaufs 
t ſeyn. 
r. Wilberforce zieht ſich, feiner geſchwaͤchten Ge⸗ 
fundheit wegen, aus dem Parlament, in welchem er 
45 Jahre geſeſſen hat, zuruͤck. 


Folien, axos, wo fie ſich im größten Elend befinden 


Von der Tärkiſchen Grenze 
. > vom 5. Februar. 
Die werde, der Griechischen c neulich 
aus Hydra ausgelaufen it, und bei deren Kunde 


nellen Abreiſe 


rung die Sgyptiſche Konvoi von den Moristiſchen 
Kuͤſten nach Suda zurückkehrte, kreuzt jetzt in den 
Griechiſchen Gewaͤſſern von Kandia. Die Griechen 
verſichern, daß fie in Kurzem neue Verſtaͤrkungen er⸗ 
halten werden und daß man ſich zu einer großen Ex⸗ 
pedition ruͤſte, deren Zweck in nichts Geringerem bei 
ſtehe, als durch Brander die geſammte, zu Suda ber 
findliche Egyptiſche Flotte zu zerſtoͤren. — wiſcheh 
Maurokordato und Juſſuf Paſcha find wirklich nau⸗ 
erdings Unterhandlungen eröffnet worden, deren Ger 
Sate die Raͤumung von Patras, Lepanto und den 

Hlöffern von Mored durch die Türken iſt. Allein 
man glaubt nicht, daß Juſſuf Paſcha an dieſe Rau- 
mung denkt und daß feine Abſicht it, Zen zu gewin; 
nen, weil er Hoffnung hat, durch Ibrahim Raſcha 
Unterftügung zu erhalten. — Dagegen ſoll der Engl 
ſche Gouverneur der Joniſchen Inſeln von London 
neue Inſtruktionen erhalten haben, in Folge welcher 
er dem Fürſten Maurofordato neuerdings Eroffnun⸗ 
gen machte, die dieſer ſogleich nach Napoli di Roma⸗ 
nia uͤbermacht hat. 


— —— —U—ꝑZ.ß— 
Aufforderung zur Wohlthaͤtigk eit. 
Das Coloniedorf Schutzendorff it am ıöten Februar 

durch eine Feuers brunſt ſehr hart mitgenommen worden. 

Sechs Familienhaͤuſer, Schuls un Bekhaus liegen in be 

Aſche; von den Habſellgkeiten if wenig gerettet; ol 

Familien find an den Bettelſtab gebracht. — Zur Min 

derung der Notb derſelben nehme ich die Mildthaͤtigkeit 

guter Menſchen in Anſpruch, und bitte, was man an 

Kleidungsſtücken, Geld, Bibeln und Geſangbüchern gütig 

darreichen will, bei dem Kaufmann Herrn Weinreich, 

W No. 921 In Stettin, oder bei mir abzugeben. 
bott lobne e? 88, Prediger zu Steßenitz. 


eiträgen für die Abgebrannten in Schuͤtzendorff 
And Bere sent u en: 1) von Contr. H. 
2 Rt.; 2) von E. F. L. Sirach Cap. 4. V. 1 bis 6. 
1 Ri.; 3) von R. R. v. M. 5 At. und ein Päckchen 
Wäsche; 4) von E. H. H.., 3 At.: 5) von einer 
Urgenannten 12 Gr. und ein Päckchen Waͤſche; 6) von 
W. St. . 5 Rt.; 7) von H. W.. 12 Gr.; 
Wittwe St. S. aus tieuem Herlen $ At 


din 2. Marz 1825. einreich. 


Anzeigen. 
Die Ankunft meiner neuen Waaren von der Frank, 
futer Reminiscore⸗Meſſe zeige diermit meinen reſp. Abi 


mern an, G. Ranngi 
neh ergeberg nz händler S. G. Kanngießer. 


ehrten bieſigen und auswärtigen Publikum 
ige, daß ich den zten 
mache ich hiemit die A a he 
f ert e rte 
des Sa ere a Aa he 16 
r 8 n eyn e 
10 uit en gütigen Beſuche beehren werden, durch 
bilige Preiſe a ſtets reelle Wo zufrieden zu 
talen und mein Pemäden wird immer bahin geben, mir 
dis Zutrauen meiner teſp. Kunden durch Ordnungellebe 
und Janke in erwerben. Stettin den asien Fe⸗ 
bruat 1825. 1. ilippi, 


2 „ e Chaft zu Berlin, übernehmen wir für dieſelbe Ver- 
ron = „ficherungen von Feldfrüchten gegen Ha ‚el-Schä- 55 
In, Je den auch in diefem Jahre, und erfüchen die Herrn 
„ . Guthsbefitzer, fich esfalls an uns zu wenden. &. 
„ „ ent EA, Saling, groſse Oderſtraſse 4 
* 57 No. 61 in Stettin. 
choc οοο cc e c 
4 A „ Pr 


. Ttoun, Gros de Berlin u. f. w., welche 


. Beo meinem bevorſtehenden Abgange von hier, . 
erſuche ich alle Diejenigen, an welche ich noch 
Forderungen babe, folche bis Ende dieſes Monats 
zu berichtigen. Stettin den iſten März 1829. 

Carl Aug. Zerrmann, Heumarkt No. 38. 


1 4 * 4 4442442444224 
Bei Ein- und Verkauf aller Arten Pfandbriefe und 


Staatspapiere verſprechen die billigſte Bedienung - 


J. & A. Saling, grofse Oderſtraſse No, 61. 


JTCCFFFPFF of Ofcofpogoofcojoofoo 
„ In Folge ge de der Hagel-Affecuranz-Gefell- 4 


Unfere Meß waaren find bereits angekommen, worun⸗ 
ter wir viel neue Artikel empfehlen; befonders haben 
wir jetzt eine bedeutende Auswahl fagonn. Atlas⸗ und 

lor⸗Bänder, ſchmal und breit, in den neneften und Be 

mackvouſten Muſtern. Unter Zuficherung der billig, 
Ken Preiſe, bitten wir um geneigten Zuſpruch. 
8. Auerbach & Comp., 
Neuenmarkt 956. 


X * 2444424244442 

* Unſere von der letzten Frankfurter 2 aufs 

I Neueſte und Geſchmackvollſte erhaltene Waaren Se 
empfehlen wir einem hochgeehrten Publikum zu 
möglich biligen Preiſen und bitten um geneigs 4 
ten Zuſpruch. Stettin den 4. Mär; 1825. 


en Daus & meyer. . 
IIA 44 

Meine von letzter Frankfurter Meſſe fo eben erhalt; 
nen Waaren fee . hochgeehrten Publikum pr 
ſehr billigen Preiſen, als: ſehr ſchoͤne Kattune, pro Elle 
Kine» e e 46 
alle andere hieher gehörende Artikel. a 5 : AR 

B. M. Löwenftein, Heumarkt Nr. 136. 


cc de 


unsere neuen Meßwaaren haben wir bereits er; 2 


delten, und empfehlen darunter beſonders; alle 
S > und farbiger Seidenzenge, als: 
evantine, Gros de Naples, Satin ture, in 5 + 
wir, fo 
wie alle Manufactur, Waaten, zu fehr billigen 
„Preiſen offerkren. Auch erhielten wir wiederum 
die fo beliebten coulengten Levantine, a ERe 
12 Gr. I. Leſſer & Comp, 


a „im Koblmarkt Nr. 437. 


a 


— r AA ne 


welche auf dem ehemaligen 


N 


EEE ET GETRETEN Wa 


Einem hochgeehrten Publikum e ich ergebenſt bar 
n fe e en 


„Ein im Schreibefache ſehr geuͤbter Mann, welcher ſeit 
mehrern Jahren in einem Königl. Bureau beſchaltigt 
geweſen, gute Zeuaniſſe hat, durch widrige Um ände 
aber letzt außer Thätigkeit it, ſucht in oder außerhalb 
biefiger Stadt ein anderweitiges Engagement, und wer⸗ 
den dies fällige Anträge im Zeitungs CEomtoir unter der 
Adreſſe W. guͤtigſt angenommen. Stettin am ten Fe⸗ 
hruar 1825. A, ö . 
eee Su 

Es wird eine ſolide Frau von mittlern Jahren zur uͤh⸗ 
tung einer 1 00 zu A; J. geſucht. Rene 
Auskunft giebt die Expedition dieſer Zeitung. a 
— 


Zwey tüchtige Glasmacher, die ſich beſonders gut dar⸗ 
auf verſtehen muͤſſen, Porter Bouteillen zu fertigen, 
werden geſucht. Naͤheres bey e 

L. Sain & Comp., 136 Heumarkt in Stettin. 


Ein gelernter Koch, mit guten Zeugniſſen ſeines Wohl⸗ 
serbaltens verſehen, wünscht, zum rten April, auf dem 
ande oder in der Stadt, eine Condition. Auf Verlan⸗ 
en erbietet er ſich auch zur Aufwartung, oder mit auf 

eifen zu gehen. Zu erfragen Loutſenſtraße Nr. 754. 


Bekanntmachung. i 
Chauſſeebau von Stettin bis t 
ſchen Grenze ſoweit vorgerückt iſt, daß ade 
die Steinbahn von Colbitzow bis Garti ohne Unbeguem⸗ 
lichkeit von einem Jeden befahren werden kann, fo if 
die Erhebung des tarifmäßigen Chauffergeldes bei den 
Barrieren No. 2 und 3 reif. von Colbizow bis Garz 
und von Gar; bis Colbitzow auf 2 Meilen vom ıften 
Mär; d. J. ad angeordnet worden, welches hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Stettin den aaſten 
Februar 1828. Königl. Preuß. Reg kerung. 

II. Abtheilung. 


2 ——— 
Auction. 

In Auftrag des Königl. wirklichen Geheimen 

und Ober⸗Präſidenten Heren Sack Ereeilenn, — Sa 
2 um 2 U 

Parther ver chledener Schifsshoͤlzer, befchenp; ben eine 

in buͤchenen Kielſtuͤcken, „ere 

eichenen Balken, u 236 mie 

„ Bodenwrangen , 10 
„ Auflangern, wi 
s Gittern, 
3 
4 


Da der 


Tol, f ett? 

Paublöcken, i 
% 3,2 und afökigen Planken, 
Wacgenbuten & Prusichen 


Holibof in Grabow laagern, aun dafeihh taglich bier 


ben werden können, auf der benannten Laggerſtelle im 
aus: der Auetion verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hier 
4 t einlade. Die Verkaufsbedingungen werden im Aue⸗ 
Nan Tine bekannt gemacht, das Dimenfiond Ver⸗ 
N an aber wird mit dem heutigen Tage zur Durch: 
en — un 1 far 5 ans ie 
nder e en. 
den zan gebund. vorgezeigt wer : 
A. W. Ferdinand Lippe, Mäͤckler. 


Publikan dum. 
Aid del der den zoſten November v. J. ſtatt gehabten 
8 usbietung des Domainen Vorwerks Altmark, Inten⸗ 
autur Amts Stußm, kein annehmlicher Bott erfolgt IR; 
is 15 2 VBofwetk, mit den dazu gehörigen vierzig 
Hufen, 22 Morgen 37 Ruthen Preußtiſch, aus der Ges 
Meinheit geſetzt, und 4 Meilen von Elbing und Marien 
ag Relegenjunachmals, und zwar den asſten Mär: 
J. in dem hist, Reglerungs Conferenz⸗Gebaude zu 
Marienwerder, ſowohl zum Verkauf, als zur Erbpacht 
oder einer dreijährigen Beitpat, vom ıften Junp d. J. 
ab, öffentlich aus geboten werden. Uebrigens wird auf 
le diesfällige Bekanntmachung vom 7ten Auguſt 9. J.. 
welche durch die öffentlichen Side erfolgt, hier Bezug 
genommen, und kaun der Austhnungsplan, neb den 
edingungen, wie ſolche mit Genehmigung des Königl. 
Inang. Minifterit feſtgeſtellt find, zu jeder Zeit in der 
egiſtratur der unterzeichneten Königl. Reglerung, und 
es genannten Amts eingeſehen werden. arienwerder 


den una ; 
asſten Januar 2225, anigt. Preuß. Regierung. 


5 Verpachtung. 
Die Grasnutzung der hieſigen . pes 1825, 
desgleichen der Garten in der künette am Frauentbor, 
iwef Zimmerplätze am Lepkenberg und zwei Stucke Kar⸗ 
6 Pe im Fort Wilhelm, pro 1825 bis incl. 18277 


en am zaften Marz e., Vormittags 11 uhr, in dem 


Bureau der Kommandantur auf dem Roͤdenberge, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die nä⸗ 
deren Pachtdedingungen werden in dem Termin angege⸗ 
den werden. Stettin den asften Februar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur 


i Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes der iu 
m. am ayſten September 1818 verfiorbenen Wittwe 
des Hauptmanns von Schaͤtzel geboren von Lichnonska 
und ihrer eben dafelbſt unter dem zıflen December 18a 
verſtorbenen Tochter Friedericke Wilbelmine Jullane 
Ulrike von Schägel unter die Erben, wird mit Bezug 
l die Vorſchrift des allgemeinen Land rechts Theil 1. 
Si 17. F. 137. und 147. den etwauigen unbefannten 

Amann der genannten beiden Erdblaſſerinnen bekannt 
ang cht, um binnen drei Monaten ibſe Anfpräche bei 
erfolerstuteigen und nachtuweſſen, widrigen falls fie nach 
keit eh Theilung an jeden Erben nur für ſeinen An: 

Sr halten können. Stettin den 14. Febr. 1825, 
ul Preuß. Ober, Landesgericht von Pommern. 

Bekauntmachun 
Nachbenaunte Briefe fi 5 
2 5 nd als unbeſtellbar zuruckge⸗ 
E =) Sn den wem Steger in Ders 


Din. K 
In, 2) Au die Witwe ds Schachen Fanslom ig 


Cöriin. 3) An den Herrn Mählhaufen in Gtargard. 
4) An den Herrn J. F. Reibe in Ziegenorth. 3) An 
den Herrn Greuling in Ueckermunde. 6) An den Herrn 
Aetuatius Moldenhauer dahin. 7) An den Herrn Fer- 
dinand Schenk in Neudorff bey Liegnitz. 8) An den 
Herrn Rittmeiſter Nathuſtus in Schiefelbein. 9) An 
10) An Herrn Schiffer Gruͤtzmacher in Dries 
An den Schneidergeſellen Johann Schwahn 


ſen. 11) 
12) An Herrn 


mit 2 Rihle. Treſorſcheinen in Berlin. 
Rud. Fuchs mit 17 Rihlr. Treſorſcheinen dahin. 75 
An Herrn H. Grunow mit 35 Rehlt. Treſorſcheinen in 


Bromberg. Stettin den zten Mar 1828. 
Ober-Poſt⸗Amt. 


> Bekannt mach 
Die uns unbekannten Inhaber der 

Littra C. No, 861. und 1121. fordern wir, da die Eins 
löſung derſelben in Gefolge unſer Bekauntmaching vom 
5 October 1824 und sten ö 

nicht erfolgt if, hiemit nochmals auf, das Kapital und 


Citation der Creditoren. 

Es iſt über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
Philipp Kegen unter dem sten Juny d. J. der Concurs 
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Ausweiſun 
der Anfprüche der ſämmtlichen Gläubiger deſſelben am 
den raten April künftigen Jahres, Vormittags um 
10 Uhr, angeſetzt worden. Saͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden daher biedurch vorgeladen, in 
Bar gelen en ze. pete Sede ee 

rn auff im engen r. 
105 bee oder Nac nlanlaen Bevollmächtigten, 
wozu ibnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft die 
Jufit⸗Commiſfarfen Krüger und Hauſchteck vorgeſchla⸗ 
gen werden, iu erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden, 
und die nöthigen Beweiſe darüber beyzubringen. Die 
Aus bleibenden werden mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrir 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den. Stettin den zten December 1824. 5 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a Zäuſer verkauf. a 
Das in der Breitenſtraße bieſelbſt fub No. 393 bele- 
gene, dem Kaufmann Ehriſtian Friedrich Rägener zuge⸗ 
ches iu 30 Rthlr. abs 
nach Abzug der 


darauf haftenden Laſten und der Meparasurkofien, auf 
7589 Mtble. ausgemittelt worden iſt, (oll im e der 
notöwendigen Subhaſtation den fen 811 . Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, den ten May „ Vormittags 
11 Uhr, und den aaten July k. J., Vormittags de Uhr, 
im pleſigen Stadtgericht duch den Herrn Adineth 
Broͤggemann Iffentlich verkauft werden. Steſfin den 


> i en an 5 ERTEILT EN SEE 
Das am grünen Paradeplatz ſub No. 438 belegene, 


den Erben des Schlosmuntus Fſſedſich hem ott⸗ 


hold zugehorige Haus mit Zubehör, welches zu 2200 Nth, 
abgeſchatzt, und deſſen Ectragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laßen und Reparaturkoſten, auf 1816 
Rihlr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation den uſten März, den aten May, 
und den ıften July 1825, Vormittags um 10 Uhr, im 

leſigen Stadtgericht durch den Hrn. Juſtizrath Touſſaint 
entlich verkauft werden. Stettin den 17. Deebr. 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken dc. 


Das in dem Dorfe Armenheide ſub No. 2 bele ene, 
ben Erben des Arbeitsmanns Michael Arndt gehoͤrige 
Haus nebſt Stall, Gartenland und ein Morgen Wieſen, 
bruch, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatton im 
Termine den zten May, Vormittags 10 Uhr, theilungs⸗ 
balber durch den Herrn Juſtizrath Hauff hier im Stadt, 
gericht öffentlich verkauft werden, und hat der Meiftbier 
tende, nach eingegangener Einwilligung der Intereſſenten, 
fofort den Zuſchlag zu gewärtigen. Stetzin den ı8ten 
Februar 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


muͤhlenverkauf nebſt Grundftücke und Sachen 
zu verauctioniren auſſerh Stettin. 


Auf den Antrag der Erben der verſtorbenen Eheſtan 
des Mühlenmeiſter Hinze zu Noͤblin, foll die zu deren 
Nachlaß gehörige, zu Noͤblin bey Freyenwalde in Vom. 
mern belegene Windmühle nebſt Zubehör, und zwey auf 

r Freyenwaldeſchen Feldmark belegene Kampe und eine 

afel, in Termino den sten April 1825 in der Gerichts, 
Ei zu Steinhöfel, im Wege der freiwilligen SIE 

ation, | 


nd. deren „Mobiliar: Nachlaß, beſtehen 

upfer, Möbel und Hausgeraͤth, Bellen, agen und 
eſchirr, Vieh und allerhand Vorrath zum Gebrauch, 
in Termino den ten April 1825, auf der Noͤblinſchen 
Mühle, im Wege der Auction verkauft werden; wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die 
N dere De Sn 157 A je 
eſehen werden kann. Dramburg den aten Deebt. 1924, 
au 65 3008 Patrimonialgericht u ehe 


‚Aufforderung. 
In Folge erhaltenen Auftrags bin ich mit der Re⸗ 
gulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhäͤlt⸗ 
niſſe der von Zitzewitzſchen Lehnguͤter Brotzen nebſt 
Bauer Pöppeln, Börnen und Vangerin, Rummelsburg⸗ 
ſchen Kreiſes, bis zur gerichtlichen Vollilebung der Re⸗ 
zeſſe vorgeſchritten, und da der zeitige Beſitzer dieſer 
Güter mit keiner lehnsfaͤbigen Descendenz verſehen if; 
fo fordere ich alle diejenigen, welche bey der Regulirung 
und damit verbundenen Aufhebung von Servitut⸗Berech⸗ 
tigungen in dieſen Gütern, ein Intereſſe zu haben ver: 
meinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung: ob 
fie gegen den Inhalt der Rezeſſe Einwendungen zu ma⸗ 
chen haben, anf den apſten März d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, in meinem Geſchaͤfts⸗Lokal anſtehenden Ter⸗ 
min zu erſcheinen; widtigenfalls fie mit keinen Einwen⸗ 
dungen dagegen werden gehört werden. Stolp den ıfen 
Februar 1825. 5 ' 
Der Oekenomie⸗Kommiſſatlus. Puſchel l. 


a Auffordetung. * 
Die Regvlirung der gutsberrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe, in dem Dorfe Prützuom Regenwaldeſchen 
Kreiſes, ſo weit daſſelbe dem Herrn Johann Carl Chri⸗ 
ſtoph von Borcke auf Wangerin Ch) zuffändig iſt, (ol 
in Folge Verfügung. der Königlichen General⸗Kommis⸗ 
fion zur Ausführung gebracht werden. Wenn nun der 
egenwärtige Beſitzer lehnsfähige Descendenz nicht hat, 
0 fordere ich der Vorſchriſt des F. ur des Geſetzes 
über die Ausführung der Gemeinheitsthellungs⸗ und 
Adlöſungs⸗ Ordnungen gemäß, alle Diejemigen, welche bey 
dieſer Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, ins- 
beſondere aber die etwanigen Lehnsberechtigten, in dem 
zur Abgabe ihrer Erklärung über den, Abſindungsplan 
auf den zıten Aprll d. J., Vormittags um 10 Uhr, in 
meiner Behaufung allbier anſtehenden Termin, entweder 
perfönlich, oder per Mandatarium zu erſcheilen, unter 
det Verwarnung blemit auf, 22 
daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung 
gegen fich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Eins 
wendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
Labes den arten Februar 1828. 
Vigore Commisſionis. 
Rohlwes, Oekonomie⸗Kommiſſarlus. 


Auctions- Anzeige 

Am ısten Mari e. Vormittags um 9 Uhr, ſollen n 
Moratz bei Guͤltzow mehrere Mobilien, worunter ſich 
eine eichene Schenke mit Glasthüren, ein Buͤcherſpind, 
mehrere Vorraths? und Küchenſpinde, ein mit Leder 
beiogener Arbeitstiſch, ein Naadſchlitten, und ein Schief⸗ 
Fe e e 
t etend ve ; 
Gollnow den loten Februar 1825. eee 


Das Patrimonialgericht zu Moraz. 
— 


Am 24ften März d. J. Vormittags um 9 uhr, ſollen 
in dem Hauſe der Frau Steffen zu Speck bei Cale 
wei Pferde, verſchledene Betten, Haus, und Wirth⸗ 
ſchaſtsgerathe, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verkauft werden. Gollnow den zaſten Februar 1825, 

Das Patrimonialgericht zu Speck. 


Dekannt machung. 


Sn dem eine viertel Meile von hier n Kaͤm⸗ 
em Jahre 


beinf: (der 2 
e einge, 
Nachricht derſelden u 5 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin 


ge ten 
im ssften Stuck des Amtsblatts von jenem Fahre — 


ter Nr. 420 abgedruckten allgemeinen Bedingungen, für 

2. 5 zum nn 
An; b der Entrepre 

& eontraetlich jur Annahme und Erfältung 15 


verpflichten muß. Die vorfallende | 
15 Handdien te verrichtet bir egen unte t h 


ach Liefert biefelbe das Dec; und Lehmer⸗Stro 

pi die Schöfen zu den Lehmpatzen. N 
mi b wonach gebauet werden ſoll, werden im Ter⸗ 
Bar Sk ng ae Cie 
den 18ten Februar 1825. When Ser Masi. 


Bekanntmachung. 

and in Michaelis d. J. für die Offieier,Speife, 

uſtalt des aten Kuitaſſier⸗Reglments genannt Könts 
gin) ein folder unternehmer geſucht. Alle diejenigen, 
neiche diele Lug bejeigen, und die erforderliche Sicher- 

elt zu leiten vermögen, konnen ſich bis zum ıflen 
Du €. bier im Regiments⸗Bureau melden, wo die 

ontraktsbedingungen einzuſehen ſind. Paſewalck den 
asſten Februar 18291 

Das Reßziments⸗Kommands des zten Kufraſſter⸗ 
25 Regiments (genannt Königin.) 


Auf den ee 
uf den Antrag der Intereſſenten iſt der, am Sten 
dief. Mon. zum fentlichen Verkauf des zuletzt vom 
Schiffer Voß geführt geweſenen dreimaſtigen und Ir 
Carb Notmal⸗ Laſten großen Schoonerſchiffs, der 
eurier genannt, anfiebende Licitationstermin, wiederum 
aufgehoben, was hiemit bekannt gemacht wird. 
Swinemünde den iſten März 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 


Vorla dungen. 


Zur Anmeldung und Rechtfertigung aller Anfprüche 
und Forderungen an das von dem bieſigen Tiſchlermei⸗ 
fer. Will fen, verkaufte, in der Bruchſtraße allhier bes 
legene Wohnhaus c. p., ſtehet auf den azſten März 
d. 5% Bormisaas in br, ein Termin lub pœna pre- 
elohi er perpetui lentü, vor Gericht allhier an. Gege 
den Neufrelig den zeſten Januar 1825. 

BGBroßherzogl. Stadtgericht hieſelbſt. 
Anſpruͤche 


Zur Anmeldung und Rechtfertigung aller q 
und Forderungen an das von der Wittwe des allhier 
verſtorbenen Kochs Luͤtcke, Dorothea Eliſabeth, gebor⸗ 
zen Kerberg, aus der Hand verkaufte, in der Töpfer: 
Araße ieſelbſt belegene Wohnhaus c. p., ſehet auf den 
Aten April 5. J., Vormittags 11 Uhr, ein Termin ſub 
erna præcluſi et petrpetui filentii, vor Gericht allhier an. 

egeben Neuſtrelitz den sten Febr. 189. 

a Großberzogl. Stadtgericht hieſelbſt. 
. 


Eichen ⸗ Verkauf. 


Aus der Woldendergſchen Kaͤmmerey⸗Forſt iſt der 
Mater unter Rimmung der Stadtverordneten, 8% 
g Sa a e ® 


00 Stück Wableichen meiſtbietend zu verkaufen. 


Die Eichen gualiſtelten ſich zu Schifsbauholir Stab, 
Planken. 


holz oder 
. . — Der Transport bis zur Ablage 
N Jan iR bequem und find die Anfuhren billig iu 
. 0 het A Verkaufstermin ſtebet auf den 24. Mark e. 
wirb der Sn Kaufluſtige eingeladen werden. Sonſt 
ber ſich an in weist Dräger zu Srügergeund. jedeim, 
den und die Dale nel wid, Die nötbige Auskunft ge, 
0 e Hölzer anwelſen. Woldenderg den asfen 
Schranz De Mage. 


gute Bretter in Kavellngen d 


ich zu einem billigen Preiſe erlafien. 


Zu ver kaufen. 


Auf dem Guthe Deutſch⸗Puddiger, eine Meile von 
Schlawe entlegen, find drey und zwanzig einjährige Mer 
rinos⸗Boͤcke von 15 bis a5 Rthlr. Courant das Stück 
u verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Wirth⸗ 
chafts⸗ Inſpeetor Elert, welcher auch auf Verlangen von 
Auswärtigen ſehr gerne, von einzelnen Individuen, Woll⸗ 
proben zuzuſenden bereit iſt. 


2 Aleefaamen = Verkauf. 2 
Ich verkaufe ſelbſt gewonnenen friſchen Kleeſaamen, 
den Scheffel weiten zu 10 Nele. und rothen zu 12 Ktlr. 
Molſſow bey Treptow a. d. R. den Be ar 1827. 
2 E e. 855 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den sten Maͤrt d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, werde ich auf dem Kabnbauer Maſcheſchen Holi⸗ 
bofe einen Heuer nebſt Zubehör an den Meifibietenden 
gegen gleich baare Zahlung einbiegen „ 
eisler. 


— — — —— äůfͤ—ẽ . 

Auction am sten Mart, Nachmittags 3 uhr, uͤber 
verſchiedene Sorten S Velin,, Median, Impe⸗ 
rial-, Royal und Briefpapier im Hauſe No. 138 am 
Heumarkt, durch den Maͤckler Maſche. 8 


Am sten März, Nachmittags um 21 Uhr, folt im 
Haufe des Kaufmanns Herrn Wilhelmt eine Partie weite 
und rothe Bordeaux⸗Weine im Wege des Meiſtgebots 
Öffentlich verkauft werden. F. w. Rahm“ 


Sa Auction... . 

Auf der Neptunus⸗Müghle, gegen Pommeränsdorff ber 
ge ge Je Karate um sie 
gute Bretter Afraid an ben We 
tenden verkauft werden. N een 
—— 
| Ju verkaufen in Stettin. 

Eine kleine Parthie Margaux Medoc, die ich auf ae 
teilen von Bordeaux in Commiffion erhalten habe, ka 


I 


€. 5. Weinreidy © 


J 57 1 ae ag gie 

Kitten zur Verpackung von Weinen und andern Waa⸗ 
ten find iu jeder Zeit auf meinem Bu in der Opet⸗ 
wieck vorräthig. ; w. Rahm. 


Drdin. und feine franz. Korken, e haare 
fur, wie auch noch einas Her e 0 
N 
Ir. pr. Stein; 
; Breſteſraße No. 360. 
A Fler 1 70 Sron-Gäe-Seinfaanıen, weißen und 10 
A 4 | 
EN dels & erer, Lazadie Mu. gs 
9 1 1 r und neuen Hollaͤndiſchen 
eu BEN Wolff er Secker, Lafadie Ny, 213, 


Wöhmifcher Flachs a = Med 


Geſundes, nicht geſchwemmtes buchen und eichen Klo⸗ 
bendrennholz verkauft billigt. Carl Mylen. 


aͤuſerver kauf. R 


Das 1 in der Kuhſtraße ſub No, 282 belegene 


Haus nebſt dazu gehörigem Hinterhauſe, ſoll unter billt⸗ 

gen Bedingungen aus freyer Hand verkauft werden. 
Kaufluſtige erfahren das Naͤhere darüber in dem be⸗ 
zeichneten Hauſe. 


Pa 0 ET N TER hie FREI For ie Eoarocn — — 

Das in Fortpreußen ſub No, 16 belegene, den Erben 
der Huthmachelwittwe Litzo zugehörige us nebſi Zur 
dehön fol freywillig meiſtbietend aus freyer Hand vers 
kauft werden, wozu in dem Hauſe ſelbſt ein Termin auf 
den uten März d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaumt 
ist, wo- Kaufluſtige ganz ergebenſt dahin eingeladen wer⸗ 
den Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Bäcker, 
meiſtet Litzo, am Kohlmarkt No. 155. Stettin den 
ziſten Januar 18289. 


Ju vermiethen in Stettin. 


En gutes Fortepiano iſt ſogleich zu vermiethen 
Breiteſtraße No. 400. Bi x 


Ju meinem Speicher No. 57 iſt zum ıften April eine 
trockene helle Remiſe zu vermiethen. e 
Joh. Chr. Graff. 


In dem in der kleinen Dohmſtraße No. 681 belegenen 
Haufe wird zu Johanni d. J. das ganze Unterhaus, 
beſtehend aus 4 bis 5 Studen, mehreren Kammern, 
Küche, Speiſekammer und einem Pferdeſtall auf 4 Pfer⸗ 
de, miethsfrey. Die näheren Bedingungen find auf dem 
Schloſſe deym Herrn Lange zu erfragen. Auch ift eine 
ganze Haus wieſe zu vermiethen. * 


ine Stube parterre mit oder ohne Meubel und Stal⸗ 
FA zu 2 Pferde, iſt in der kleinen Dohmſtraße No. 683 
zum ıften April c. zu vermiethen. 


In der kleinen Dohmſtraße No. 685 iſt ein Saal, 
vier Stuben nebſt Kammern, Küche, Keller und Bodens 
raum (mit auch ohne Pferdeſtall) zum iſten April e. 
zu vermiethen. 


In der Schuhſtraße No. 863. iſt für zwei Pferde 
Stallraum zu vermiethen, auch kann die Fuͤtterung und 
das Putzen der Pferde mir übernommen werden. 


— . 
i {8 von 2 Stuben und a Kamme 

iu vum "fen April an eine fille Familie iu nebſt Küche 

wen wem? ſagt die Zeltungs⸗Expedition. 


22 Ä——. — — . ET 15 
„Eine Stube nebft Kammer, Saal und Kabinet, Küche 


und Keller parterre iſt zum xflen April zu vermiethen, 


kleine Oderſtraße No. 1069. 


No. 1047 kleine Oderſtraße iſt ein Logis mit Meubel 


ſogleich oder auch zum ıflen April zu vermiethen. 


Ei Mind zwey große ſchöne Stuben in der Bell, Etage 
mit oder ohne eich oder zu Gern, 5 e 
auch ein großer Garten mit ſchoͤnen Obſthaͤumen beſetzt, 
nebſt iweßy Sommerſtuben, verdeckter Kegeldahn und 
W au Often zu vermlethen, am Plabein 


U 


zu vermiethen; 


Speicherſtraße No. Es ist eln Logls von drey Stu⸗ 


ben, Keller und Holzgelaß foglei u 
me, Holigelaß ſogleich oder zu Ofen i 


Schiffsban:Laftadie No. a5 iſt eine Ettner / Wobnun 
an ein Paar einzelne und ſtille Leute zum ufen April 
zu vermiethen. 


Eine ganıe Haus wieſe in im vermiethen. Naͤheres 


hieruͤber Schuhſtraße No. 146. 


—.. — ̃ ̃— 
Zwey ganze Hauswieſen find zu vermietben und das 
Nähere am grünen Paradeplatz No. 532 fu erfahren. > 
Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Ich habe in meinem, in ſehr angenehmer Gegend von 
Grabow belegenen Haufe 3 Stuben, Kuͤche und Kam⸗ 
mern zu Sommerwohnung oder fuͤrs 
und ohne Garten, zu vermiethen. 3 
: Wittwe Eiggert. 


Bekanntmachungen. 


Einem hochzuverehrenden Publico mache ich hierdurch 
ergebenft bekannt, daß ich die von meinem feeligen Eher 
mann, dem Gaſtwirth und Poſthalter 
betriebene Gaſtwirthſchaft, ſo wie das Fuhrweſen Dei 
und mich beſtreben werde, die Zufriedenheit meiner Gäfte 
und aller derjenigen zu erwerben, welche ſich meiner 
Pferde und Wagen bedienen. : 

Die Wittwe des Gaſtwirths Biancone, 
im Gaſthofe zu den drey Kronen in Stettin. 


Korubranntwein, 42 Grad ſtark, zu 41 Gr. 

Canaſter Litt. F. von rt leichter * 
Rollen und geſchnitten, neuer Rigaer Leinſaamen, rother 
und weißer Kleeſaamen, bei Voͤlcker & Theune. 


Den Verkaͤufer eines Schiffes, ss Normal:Laften groß, 
weiſet nach Carl Gottl. Plantico. 
Stettin den oten Februar 1825. 


er Stuhlmachermeiſter Schültz len. 
85 Do 


Die erwarteten Bettfedern aa a ugekoms 
men; und find felbige von vorzüg 11 80 oͤnhelt. 
verſpreche die blüisben 14 Ko Er 8 u. 258 


Sahn aug Böhmen, 
logirt tale t , N 


—— — — —— — 
Ein junger ſchwarzer Teckelhund mit einem weißen 
Streif ano Mut, hat ſich am Bolus den — — 


b laufen; wer felbigen in der Breitenſ ra 
len, nal dafür 16 Gr. Courant. e 


(Siebei eine Beilage.) 


7 


ganze Jahr, mit 


299 Biancone 


. 


Beilage zu No. 


18. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 
Vio m 4. März 18 2 6. 2 e 


75 


Conſtantino 5 i 
Di J pel, vom 25. Januar. 
Mann Nachricht von der Landung einiger tauſend 
ſalſch der Egypuſchen Armee bei Modon muß auf 
bel den Angaben oder Mißverſtandniſſen beruht has 
a ob fie gleich durch den Paſcha von Smyrna an 
13 Pforte gelangt, auch durch mehrere Privalbrieſe 
in dorther beſtatiget war. Ibrahim Paſcha hatte, 
wie es ſcheint, von Suda aus, einige feiner Krieges 
ſchiffe nut Lebensmuüteln für die Feſtungen Modon 
Tra Coron ab jefender; es befanden ſich aber keine 
rüppen am Bord diefer Schiffe. Dagegen haben 
ich die, mit welchen Ibrahim Paſcha ſelbſt von Su⸗ 
da auslief, nach Rhodus begeben, um die dort zurück 
gelaſſenen' Truppen, Artillerie und Kriegsvorraͤthe 
nach Suda zu transportiren, wo demnächſt alle zu 
einer wirklichen Expedition erforderliche Einleitungen 
getroffen werden ſollen. 

Man hat hier die Nachricht aus Preveſa, daß Omer 
Paſcha ſich mit ſeinen Truppen (deren Anzahl nicht 
angegeben wird) von Arta nach Janina in Marſch 
geſetzt habe, welches auf offenen Widerſtand gegen 
den Befehl, der ihn zum Statthalter von Salonichi 
berief, zu deuten ſchten. Wenn die Sache ſich beftäs 
tiger, ſo bliebe ihm, da fein Anhang in Albanien ſehr 
abgenommen hat, fat nichts mehr übrig, als förmlich 
auf die Seite der Inſurrektion zu treten; ein Ent 
ſchluß, der ſeine kritiſche Lage und, fein künftiges 
Schickfal wohl nicht verbeſſern wärde. Unterdeſſen 
hat die nr des Redſchid Paſcha zum Rumili 
Waleſſi und Statthalter von Janina und Delvino in 
den dortigen Landern bereits ſehr günftig gewirkt, 
und verſchiedene bedeutende Griechiſche Chess, fo: 
wohl zu: Agrapha, als im Epirus, haben auf die 
zen von diefer Wahl ihre Unterwerfung er? 

laͤrt. ie 


5528, Semlin, vom F. Februar. 
Die Unruhen in Servien ſcheinen bedeutender zu ſeyn, 
als man anfäng eich glauben wollte. Alle Gerüchte 
ſtimmen darin überein, daß der bisherige Druck durch 
das neulich bon der Pforte angenommene Muͤnzſyſtem 
noch vermehrt worden ſey und den Fürften Mi oſch, der 
von jeher für ſehr habſuͤchtig gehalten wurde, immer Der 
haßter gemacht habe. Die Inſurgenten begehrten von 
ihm zuerſt Rechenſchaft über ſeine vieljaͤhrige Landes 
verwaltung und, Abſtellung der r 
wegen der Siegern und Münzen. Als er ihre Bitte 
verweigerte, griff der ganze Diſtrict von Semendria 
bis Jagodina zu den Waffen. Ivan, Bruder des Für; 
fen Miloſch, Gouverneur in Paſanofza (Paſſarovitſch) 
. verhaftet und Fein Haus gepluͤndert. er 
Kucsdernen wan Semendria ſeibſt, ſo wis mehrere 
ee ollen das nemliche Schickſal gehabt haben; 
loch fehlen daruber nahere Berichte. Sobald Mir 
K „welcher von den Aufrührern in feinem Schloſſe 
dragejovaz bedroht ward, Kunde von dieſen Ereig⸗ 
niſſen erhielt, rief er ſeinen zweiten Bruder Ephraim, 
Gouverneur von Schabatz, zu Hälfe, und dieſer brach 


neuen Berfügungen- 


mit 3000 Mann auf, um die Ruhe herzuſtellen. Man 
weiß noch nicht, was er ausgerichtet hat, glaubt je⸗ 
doch, daß es ihm nicht ſchwer fallen wird, den Sturm 
zu ſtillen. Ehe die Infurgenten, an deren Spitze 
(nach un verbürgten Sagen) ein früher in Deulſch⸗ 
land gewefener Grieche von . Bildung, Na⸗ 
mens Molein Popovich, ſtehen foll, zu dieſen Unter⸗ 
nehmungen ſchritten, erklärten fie dem Paſcha von 
Belgrad, daß fie ſich keinesweges gegen die Pforte 
auflehnen, ſondern bloß Miloſch zur Rechenſchaft 
ziehen wollten, der die Pforte betrogen und die Ser⸗ 
vier mißhandelt habe. Der Paſcha und die Türken 
ſcheinen dieſes nicht recht zu glauben; fie fürchten, 
daß eine weit verbreitete Verſchwoͤrung gegen die 
Pforte zum Grunde liege. Unterdeſſen 1 es bemer⸗ 
kenswerth, daß die Straßen in Servien trotz diefer 
Vorfaͤlle ruhig find und die Kiratſchis (Fuhrleute) 
vos den Inſurgenten bis jetzt nicht beunruhigt wur⸗ 


en. N 8 
Briefe aus Niſſa wollen behaupten, die Servier 
hätten eine Deputation nach Conſtantinopel geſandt 
und die Pforte ihrer Treue verſichert, aber um Abs 
huͤlfe ihrer Beſchwerden gebeten. g 


Semlin, vom 7. Februar. 

Vorlaufigen Nachrichten aus Belgrad zufolge, hat 
Fürſt Miloſch den Aufſtand mis Einem Schlage un 
terdruͤckt und die Ruhe hergeſtellt. Der Infurgenten? 
führer, Moloia Popovich , wurde gefangen und ſo⸗ 
gleich enthauptet; fein Bruder fiel in einem Gefech⸗ 
te, worin die Bauern die Waffen wegwarfen und ſich 
nach allen Seiten hin zerſtreuten. Unter den ubrigen 
Gefangenen befand ſich ein Prieſter, der ebenfalls 
hingerichtet ward. Miloſch ſcheint ſeine Maaßregeln 
ſehr zweckmaͤßig getroffen zu haben. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Des Königs Majeſtat haben, wie das 
Potsdamer Amtsblatt bekannt macht, mittelſt Aller⸗ 
höchſter Kabinetsordre vom soften Januar d. J. den 
von den Staͤnden der Mark Brandenburg und der 


1 


Niederlauſitz auf die bei dem vorjährigen Landtage 


mit Allerhöchſter Genehmigung denjeiben ge ten, 

Propoſition wegen Nebenan und ene 105 * 
Landlieferungen an Roggen und Hafer zur Nilftair⸗ 

verpflegung gefaßten Beſchluß dahin ſeſtzuſetzen 96 
ruhet: „daß die Provinzialſtände, um den produci⸗ 
renden ünterthanen zu einem vortheilhaften und 
ſichern Abſatz ihrer Bodenerzeugniſſe eine dauernde 
Gelegenheit zu verſchaffen, den zum Brod und Fou⸗ 
ragebedarf für die in den genonnten Provinzen gars 
niſonirenden Truppen während des Friedens zuſtandes 
erforderlichen Roggen und Hafer zu 28 Thaler für 
den Winſpel Roggen und zu 16 Thaler fuͤr den Winſpel 
Hafer, auf die Jahre 1825 bis einſchließlich 1828, an 
die ge e ce Yet abzuliefern haben, 
welche dagegen verpflichtet iſt, dieſen Verpflegungsbe⸗ 


* 


darf in magazinmäßiger Gate, gegen Entrichtung der Verwaltung ledi lich als ein aus den angegebenen 
zugeſicherten Preiſe Wee e Bu + nden ige hervorge ene er 
Durch das Erkenntniß des Königl. Ober⸗Landesge⸗ ſtikum zu betrachten ſey; 2) daß dieſes den aus⸗ 
richts von Weftpreußen vom 5. Nebenher 5 3. 105 ſchließenden Rechten — zu der eröffne⸗ 
zwei Dienftiungen im Danziger Landkreiſe, der eine ten Staatsfolge nicht das Mindeſte vergeben ſoll z 3) 
wegen vorjäglich ausgeführter Brandſtiftung zu acht, daß er in der Zwiſchenzeit von den Staatseinfünften 
jähriger Zuchthausſtrafe, Verluſt der National⸗Kokar, des Herzogehum̃s Gotha⸗ Altenburg, welche nur dieſem 
de und 40 Ruthenhieben, der andere theils wegen Staat gehören, nichts beziehen wolle, und 4) von den 
vorſätzlich ausgeführter, theils wegen verſuchter beiden andern Herzogen ein Gleiches erwarte, und | 
4 
t 


— 


Brandfiftung zu zehnjähriger Zuchthausftrafe, Ver, wider eine gegentheilige Maaßnehmung wie gegen al, 
tuft der Natſonal⸗Kokarde und hieben lee, was eine Theilbarkeit des Staats vorausſetzt 
urtheift worden. 70 Ruthenhieben ver, auf das feierlichſte proteſtüre. U n de ſetz, 
im die laͤſtigen Neujahrs des Stadt Hier wider erklären die Herzoge von Hildb urghau⸗ 
LER Stadtmuffun, zunadn 25 und Sid fen und Koburg Saalfeld unterm kzten g 1) dis e⸗ 
Kachtwaͤchter zu vermeiden, zahlt man in Naum, meinſchaftliche Verwaltung der Gorhaskteir urgſchen 
su denfelben eine Entihädigung aus der Stadt, Lande müſſe der, alle drei Theile glei verbindenden, 
Fafle. (St. 80 De Dur Rue e ee 
„ bis durch B 9 oder rechtli utſcheidung ein 
i , hi aus Taeichenncn 
wiſfenſchaftlichen Vortrage künftig nach eignen Ent, Rechte des Herzogs von Meiningen auf die eröffne 
würfen zu halten. vietmehr inden den beiben anden wien na den, 
8 pe en andern Surfen nach d 
Nach einem bekannt gemachten Artikel des Dr. Hausvertraͤgen befondere Voranſprüche auf die Geib. f 
zn in Bremen, ift auf den sten Maͤrz, wo der Alt. Lande zu, die erſt befriedigt ſeyn müßten, ehe 
Auth durch ei Aequator geht, wieder eine hohe Meiningen mit ihnen in gleiche Erbrechte treten 
h zu erwarten. könne; 3) daß fie waͤhrend des gemeinſchaftlichen 
Di von an Fran. Doctor Ure ee en 7 ace ve keines der den Landesherrn zuſtehen⸗ | 
€, wird in London mit vi Gluͤck an en Rechte Verzicht leiſten; i de 
Bene: Zundchſt war ſte nur Fertan, 94 Berge dem Schug der Seuchen Vundesgeſege . 
tungen ſchnelle Hülfe zu leiſten; man wendet fie jezt menden, Auseinanderfegung die Wohlfahrt der Un⸗ 
fast eines Brechmittels an, 5 zu ihrem de er würden, 
ied in Lai i i und dagegen 5) erwarten: dieſelben den ſich i 
128d Gaben an Bg e g d e VVV 
ſels zur Verulgung der Raupen in Sbſtgarten. Man Becht, keinesweges aber Aumaßung, könne in der 
1 1 in 1 9 „nach Verhalt- Sache entscheiden. 
niß feiner Größe, 1 bis 2, au is 4 Stuck des 
5 padus Fi Liebe) an. „Naß dieſer Wiſſenſch ftli 1 
Baumgattung verſammeln ſich beinahe alle in einer { ! aftliche Nachricht. 
Entfernung von zo bis 100 Klaftern befindlichen Pa⸗ Berlin. Der Koͤnigl. Kammerherr und Vire⸗ 
plions und Raupen, ſpinnen ſich ein und verderben Ober⸗Jagermeiſter Herr Graf von Sack, iſt nebft 
daſetbſt. Dadurch bekommt zwar der Prunus padus ſeinem Begleiter Herrn F. Deppe, auf der in natur⸗ 
einen Monat lang ein haßliches Anſehn, ab i iſtoriſcher Abſicht ; 
: 4 € r er die hiſtoriſcher Abſicht unternommenen Reiſe nach 
umherftehenden Obſtbaͤume bleiben gänzlich von dies Mexico am arten November wohl und gefund in 


fen Inſekten verſchont und in gutem Zuſtande. Kingstown auf ee angekommen. Die Rei⸗ 
ſenden verließen Falmouth am 13. October auf dem 
* * Paketboot Freeling, und gelangten ſchon am ı9ten 


z * 5 November nach Barbados, wo fie ſich einen Tag auf⸗ 
Mit Bezug auf das was in dieſer Zeitung „über hielten. Ihre Ueberfahrt war fehr gluͤcklich; ſie 5 
die Erbfolge in den SachſenGothaſchen Landen“ ge, lebten im Atlantiſchen Ocean keinen Sturm und 
nat ft, müflen wir jetzt noch a was von nur einmal, am zoſten October, gerieth das Schiff 
zu dieſe, Erbschaft berechtigten Fͤrſten ſendem bei einem zwei Stunden anhaltenden Gewitter in 
entlich erklaͤtt worden, Schon am lten, alſo am lebhaftere Bewegung. Nur wenige Tage dachten ſie 
Tage der gemeinſchaftlichen Beſitz⸗Er reifung der drei ſich in Kingstown aufzuhalten und ſchon war bei Ybs 
übrigen Mitglieder des Gothaſchen eſammthauſes, gang des tiefes am a9ften November die Paſſage 
machte der Herzog von Meiningen beſonders bekannt: auf einer Eugliſchen Fregatte bedungen, die fie in 
„Nur den Berhältniffen nachgebend und um den Fol⸗ 14 Tagen nach Alvarado zu bringen verhreß Bei 
gen einſeitiger een zu begegnen, und dem Sifer, mit welchem der Herr Graf von Sack 
jede Störung des friedlichen Zuſtandes unter den die Bereicherung der Königl. Naturalien, Sammlun⸗ 
Deutſchen Bundesftaaten zu vermeiden, babe er ges gen beabſichtet und bei den Kenuntniſſen und Fertig⸗ 
fhehen laſſen, daß das Herzogthum Gotha⸗Alten⸗ keiten, die ſich Herr Deppe in vierjähriger Vorbe⸗ 
burg unter der gemeinſchaftlichen Autoritkt von den reuung zu dieſer Reiſe auf dem hieſigen zoologiſchen 
bisherigen Gtaatsbehörden fortwerwaltet werde Al, Muſeum erworben hat, darf man anf einen glänzens 
dein er verbinde hiemit die Erklarung: 1) daß dieſe den Erfolg dieſer Unternehmung hoffen. 


